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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Februar. Der Ober Präſident der Provinz

Sachſen von Witzleben, iſt von Magdeburg hier angekommen.
Die Zeitungen beſchäftigen ſich viel mit den Vorlagen für den

ZollvereinsCongreß. Wir haben in dieſer Beziehung bereits
berichtet, daß dieſe Vorlagen in völliger Bereitſchaft liegen, indeſſen
machen wir heute noch darauf aufmerkſam daß der betreffende Con
greß in einer doppelten Beziehung thätig ſein wird. Zuvörderſt han
delt es ſich um die Conſtituirung des Zollvereins, und in dieſer Hin
ſicht werden dem Congreſſe nur die wenigen für dieſen Zweck nöthi
gen Vorlagen gemacht werden. Erſt wenn der Congreß conſtituirt
ſein wird, werden (die Zolltarife zur Vorlage gelangen. (N. Pr. 3.)

Der mecklenburgiſche General v. Hopfgarten, der in der letzten
Woche auf der Hin und Rückreiſe nach und von Paris zweimal
Berlin paſſirte, ſoll wie von mehreren Seiten berichtet wird, eine
ſpecielle Miſſion ſeiner Regierung an Louis Napoleon gehabt haben,
die ſich auf die Confiscation der Orleans ſchen Güter bezog, aber wie
ſich erwarten ließ, ohne Reſultat geblieben ſein ſoll.

Die Pr. Z. weiß Nichts von dem Empfang einer Deputation
durch den Handelsminiſter welche wegen des Poſen Breslauer Eiſen
bahnbaues Verſicherungen erhalten haben ſoll.

Nach der N. Br. Ztg. ſollen ſich in Hamburg Engländer be
finden, welche für die engliſche Regierung Landſoldaten gegen hohes
Handgeld anwerben.

Weimar d. 15. Februar. Unſer Landtag hat den Beſchluß
gefaßt, die Diäten ſeiner Mitglieder von 3 Thlr. auf 2 Thlr. herab
zuſetzen.

Briefe aus Weimar halten die Nachricht aufrecht, daß die
Herzogin von Orleans auf ihr Witthum von 300.000 Fr. auf ſo

Halle, Donnerstag den 19. Februar

Erſte Ausgabe.
1852.

lange verzichtet habe, als ihren Schwägern ihr Eigenthum von Na
poleon vorenthalten werde. Die Herzogin ſei nun ganz arm, denn
ſie habe kein Vermögen Nach der Februarrevolution habe ihre Stief
mutter, die verwittwete Erbgroßh rzogin von Mecklenburg, die in
Rudolſtadt lebt ihren kleinen Hofhalt in Eiſenach beſtritt n.

Aus Thüringen d. 16. Febr. Ein Blick in die Localblät
ter thüringiſcher Städte muß jeden Freund des Vaterlandes mit tie
fer Wehmuth erfüllen, weil er uns die ſchwere Notb der Zit nicht
ahnen, ſondern deutlich ſehen läßt, unter welcher Tauſende von Fa
milien ſeufzen, und der ſie durch Auswanderung nach Nordamerika,
Peru und Braſilien zu entfliehen ſuchen. Nicht Einzelne, wie früher,
ſondern ganze Familien zu Dutzenden werden von den Bezirksvör
ſtänden als ſolche bezeichnet, die den Wanderſtab ergreifen wollen,
und ganze Ortſchaften würden den heimathlichen Boden verlaſſen,
wenn ſie den Grundbeſitz verwerthen und die Koſten der Ueberfahrt
beſtreiten könnten. Der Landtag in Sondershauſen hat dieſe Ange
legenheit ins Auge gefaßt und den Antrag geſtellt, die Auswande
rung. durch Stagtsmittel zu unterſtützen und mit den übrigen thürin
giſchen Regierungen eine gemeinſchaftliche und organiſch geregelke Aus
wanderung anzubahnen. Zu dieſer Noth des Vaterlandes bilden die
Einladungen zu Bällen, Redouten, Concerten, Liebhabertheatern in
denſelben Localblättern freilich einen grellen Gegenſatz n

Aus der Pfalz, d. 14 Febr. Wenn wir in der Pfalz auch
nöch nichts von eigentlicher Hungersnoth verſpüren, wie ſie auf der
Röhn ünd dem Speſſart ſich eingeſtellt hat, ſo herrſcht doch in dem
weſtlichen gebirgigen Theile des Landes bereits eine ſehr drückende
Theuerung, die durch das ſpeculirende Zurückhalten der größeren noch
reichlich verſehenen Oekondmen täglich ſteigt. Es wird großer An
ſtrengungen bedürfen um die ärmere Bevölkerung bis zur nächſten
Erndte durchzubringen. Von der Regierung iſt indeß zu erwarten,

Likerariſcher Cagesbericht.
Preußens Staatsverträge. Zuſammengeſtellt von Friedr. Wilh.

v. Rohrſcheidt. Berlin. 5 Thlr.
Ein intereſſanter ſtarkleibiger Band, angeſchwellt von Reminiscen

zen glücklichſter und traurigſter Beſchaffenheit; eine diplomatiſche Por
traitirung Preußens von kunſtvoller, ja meiſterhafter Hand ſofern große
Regierungen und große Zeiten die Pinſelſtriche führten, verfehlt und
unglückſelig, wenn das Gegentheil ſtattfand. Der Herausgeber des Wer
kes iſt der frühere Torgauer Landrath v. Rohrſcheidt. Er ſagt über
ſeine Arbeit u. A. folgende einleitende Worte:

„„Die Entſtehung dieſes Werkes hat eine doppelte Veranlaſſung eine
wiſſenſchaftliche und eine praktiſche. Die erſtere gaben mir meine Vor
arbeiten zu einer Darſtellung des Völkerrechtes in geſchichtlicher Entwicke
lung die andere meine amtliche Stellung. Wie jene zu der Beachtung
des hier zuſammengeſtellten Materials von dem Geſichtspunkte des allge
meinen Rechtslebens der Staaten aus aufforderten ſo führten mich
meine Dienſtverhältniſſe zu einem Eingehen auf die Details eines nicht
unerheblichen Theiles der beſtehenden preußiſchen Staatsverträge. Der
Kreis nämlich den als Landrath zu verwälten ich bis jetzt die Freude
hatte, iſt ein Grenzkreis, wodurch mir öfters Veranlaſſung wurde, in
Amtsangelegenheiten auf die Quellen der zur Zeit gültigen Rechtsver
hältniſſe Preußens mit andern Staaten zurückzugehen. Da hiervon eine
bequeme Zuſammenſtellung nicht vorliegt ſo arbeitete ich zu meinem Ge
brauche eine Ueberſicht aus. Fachleute, denen ich ſte mittheilte, fanden
ſie brauchbar und ſo entſchloß ich mich die Arbeit mit einigen nothwen
digen Erweiterungen dem größeren Publikum vorzulegen indem ich an
nahm daß ſie nicht blos für Beamte von Intereſſe ſein würde. Denn
durch die Umgeſtaltüngen welche das innere Stagatsleben Preußens in
den letzten Jahren erfahren hat iſt die Zahl derer, welche ſich über

haupt mit der vaterländiſchen Politik beſchäftigen, ſehr vermehrt wor
den und die äußeren Beziehungen Preußens finden eine nach den ver
ſchiedenſten Seiten hin täglich wachſende Beachtung. Wie aber der, wel
cher die Geſetze gar nicht kennt, über deren Zweckmäßigkeit oder nöthige
Abänderung nicht zu urtheilen vermag ebenſo wenig kann der über die
auswärtigen Beziehungen Preußens eine ſelbſtſtändige Meinung ſich bil
den dem deren Grundlagen nicht bekannt ſind. Einen weſentlichen Theil
derſelben bilden die beſtehenden Staatsverträge, welche in einzelnen Wer
ken und ziemlich zerſtreut niedergelegt ſind, woher es zum Theil mit
rühren mag daß ſie im Ganzen wenig gekannt werden. Aber auch den
jenigen, welche ſich mit dem Völkerrechte thedretiſch oder praktiſch be
ſchäftigen hoffe ich einen Dienſt erwieſen zu haben indem ich die poſt
tiven Reſultate des völkerrechtlichen Verkehrs einer europäiſchen Groß
macht zuſammenſtellte. Für Formen und für materielle Fragen bietet
dieſe Sammlung eine reiche Fundgrube, welche zwar nicht erſt eröffnet
aber zugänglicher gemacht zu haben ich beanſpruchen darf.

„Sodann bin ich bemüht geweſen das Material in einer für den
Gebrauch möglichſt bequemen Weiſe zu ordnen. Zu dieſem Behufe iſt.
das Buch in 3 Abtheilungen zerlegt: die erſte liefert eine nach den Ma
terien geordnete Ueberſicht der Staatsverträge, welche nebenbei denjenigen
die ſich zum erſten Male mit dem Gegenſtande beſchäftigen als e kege
Einleitung dienen ſoll. Der Wunſch, dem Werke nicht eine Neun
Ausdehnung zu geben hat nothwendig eine ausführlichere a ſcwleſen,
die ſonſt wohl meiner Neigung entſprochen haben würde au r wobet
Auch iſt hierbei auf die einſchlagende Litteratur verwieſen Werſchrvg zu

es nur darauf. ankam, den Leſer auf die Fährte nd lugeleſener
leiten, nicht aber den Raum mit den Titeln geh der Verträge
Schriften zu füllen. Die zweite Abtheilung en gewährt eine chro
ſelbſt nach den Ländern zuſammen die r er Angabe der Scheif.
nologiſche Ueberſicht der preuß. Staatsverträge



daß ſie die kräftigſten Maßregeln zur Steuerung der äußerſten Noth
eintreten laſſen wird. Die Witterung iſt fortwährend mild, die Saa
ten ſtehen gut. z

SchleswigHolſtein. Auch aus dem Schleswig'ſchen liegen
verſchiedene Nachrichten vor, die alle dahin lauten daß die dortige
Bevölkerung zwar nach dem Erſcheinen der Proclamation vom 28. v.
M. etwas freier aufgeathmet hat, daß dieſelbe aber jetzt wieder das
frühere Centnergewicht auf der Bruſt laſten fühlt, da in Beziehung
auf Daniſirung des Landes, die vollſtändige Rechtloſigkeit des deut
ſchen Elements u. ſ. w. das Verfahren der Behörden ſeit dem Er
ſcheinen der Proklamation einſtweilen keineswegs beſſer geworden iſt.
So iſt erſt ſeit jener Zeit der bekannte bejahrte Thies Hanſen Steen
hold, der Vertreter eines Theils von Nordſchleswig ſeit Einführung
der Provinzial Stände bis auf den heutigen Tag, ins Loch geſteckt
worden, weil er ſich mißbilligend über das Verfahren der Herren von
Tilliſch und Bardenfleth ausgeſprochen hat. Daß die Stimmung der
Bewohner Schleswigs durch die erſten Maßregeln des Miniſters, Gra
fen Moltke, nicht gehoben worden iſt, verſteht ſich von ſelber, und es
iſt nur zu bedauern, daß das Vertrauen, womit man dem Grafen
als einem Landsmanne entgegen kam, bereits dem Mißtrauen zu
weichen beginnt womit auch von däniſcher Seite alle Schritte des
Miniſters verfolgt werden.

Wien d. 15. Febr. Die Wiener Zeitung bringt eine Nach
weiſung des Staats PapiergeldsUmlaufs Ende Januar 1852 und
eine Vergleichung deſſelben mit Ende November 1851. Mit Zwangs
kours waren am Z3iſten Januar 160,264,142 fl. in Umlauf, gegen
180376,762 fl. Ende November. Das k. Patent vom 15. Mai 1851
geſtattete die Ausgabe von 200 Millionen, 20 Mill. ſind davon ge
tilgt, es bleiben alſo 180 Mill. und würde demnach der Staat noch
ca. 20 Mill. in Umlauf ſetzen dürfen. Ohne Zwangskours waren am
31. Jan. 4,834,395 fl. in Umlauf, gegen 6,882,785 fl. Ende Novem
ber. Man würde ſich indeſſen täuſchen, wenn man in Oeſterreich nur
einen Mangel an Gold und Silber vermuthete. Jn Ungarn iſt es
wegen des Mangels an Kupfermünze ſo weit gekommen, daß in jeder
Handlung Zündhölzchen gehalten und an Stelle eines Kreuzers zu
rückgegeben werden, gleichviel, ob der Käufer, der ſie ſtatt baaren
Geldes annehmen muß, derſelben benöthigt oder nicht. Bauern und
Bäuerinnen, beſonders wallachiſche, zanken deshalb oft lange mit den
Kaufleuten, die ſich nicht anders zu helfen wiſſen. Bei öffentlichen
Unterhaltungen und in Gaſthäuſern ſind die Preiſe um dieſem
Mangel abzuhelfen ſo geſtellt, daß ſie entweder in Zehner oder
Sechſerzetteln voll ausbezahlt werden können. Natürlich ſchrauben
die betreffenden Preismacher die Summe bei ſolcher Gelegenheit eher
hinauf als herunter und haben ihren guten Nutzen während der Kon
ſument ihrer Willkür preisgegeben iſt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Februar. Nach dein „Moniteur“ haben die Ge

rüchte über Miniſter Veränderungen nicht den mindeſten Grund.
Das Preßgeſetz, welches man in zwei Tagen erwartet, bedingt, der

ten, wo ſie ſich abgedruckt oder nachgewieſen finden. Durch dieſe Ein
theilung hoffe ich die Mühe des Aufſuchens einer Materie eines Ver
trages ſehr erleichtert zu haben. Obgleich die Aufnahme der zur Aus
führung oder Erläuterung von Staatsverträgen einſeitig erlaſſener Ver
vordnungen der diesſeitigen Regierung ſtreng genommen nicht gerechtfer
tigt iſt, ſo habe ich doch um des practiſchen Vortheils willen dieſe theo
retiſche Jnkonſequenz mir bisweilen geſtattet und befürchte darüber kei
nen ernſten Tadel,

„„Neben der erſten und unmittelbaren Beſtimmung des Buches,
dem practiſchen Zwecke habe ich mir nicht verſagen können, durch daſ
ſelbe auch denjenigen welche actenmäßigen Belägen der vaterländiſchen
Geſchichte nachgehen, ein Hilfsmittel zu bieten, indem ich in der chrono
logiſchen Ueberſicht auch auf Staatsacte, namentlich der neueren Zeit
hingewieſen habe, welche zwar keine unmittelbar prackiſche Bedeutung
mehr haben, wohl aber dazu dienen, ein Bild von der politiſchen Thä
tigkeit der Regierung überhaupt zu geben. Mag man dieſen Theil der
Arbeit als den erſten Grundzug eines Codex Borussiae historico-
politicus anſehen.“

Bei den Worten Codex Borussiae etc. kommt uns der Codex
Kridericianus (die auf Friedrichs des Großen Veranlaſſung in den
Jahren 1747 bis 1750 erſchienene Gerichtsordnung) in die Gedanken,
und welcher ächte Freund des Vaterlandes ſollte für Preußen nicht im
mer vermehrte und verbeſſerte Auflagen der Werke Friedrich's des
Einzigen in ſo vielen Beziehungen nach Jnnen und Außen aus tief
ſter Seele wünſchen

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Bermann, M., Deſterreichiſches viographiſches Lexicon. Genaue Lebensbeſchrei

bungen berühmter und denkwürdiger Perſonen jedes Standes in der öſterreichi
ſchen Monarchie von der früheſten Zeit bis auf unſere Tage. 1. Heft. Wien.
10 Sgr.

Hie höhere Bürgerſchule. Organ zur ausſchließlichen Beſprechung der Intereſſen
der Real, höheren Bürger und Töchterſchulen in Deutſchland Herausgege
ben von E. Vogel und Körner. Jahrg. 5eft. Leipzig. 15 Sgr.

Vassel, H. B., 58 Das mosatsch rabbinische Civilrecht, bearbeitet
wach Anordnung und Rintheilung der neneren Gesetzbüächer und erläntert
mit Angabe der Quellen L. Bd. Ir Theil. Wien. 20 Sgr.
röhlich, A., Handbuch der Staatsrechnüngswiſſenſchaft zum Gebrauche bei aka
demiſchen Vorleſungen und zum Selbſtſtudium. Wien 2 Thir.

Die Geheimniſſe des Muckerthums in Politik und Religion, oder Die Leidensge
ſchichte des Pfarrers Hermann Rüdiger zu Bardeleben. Aus den Zeiten des
Zojährigen Krieges nach ungedruckten Quellen mitgetheilt. Darmſtadt. 26 Sr.

Patrie zufolge zur Herausgabe eines Journals oder einer perio
diſchen Schrift die Eigenſchaft als Franzoſe und die Einholung einer
Erlaubniß, die jederzeit zurückgenommen werden kann. Es ſitzt das
Zuchtpolizeigericht an Stelle der Jury und läßt bei Verläumdungen
den Zeugenbeweis nicht zu. Cautionen betragen funfzigtauſend bis
funfzehntauſend Franken, die Stempel ſieben bis drei Centimen. Auch
fremde Blätter ſind ſtempelpflichtig.

Wie man heute verſichert, haben die Prinzen von Orleans einen
Brief an Dupin geſchrieben, in welchem ſie demſelben erklären, bereit
zu ſein, falls die franzöſiſche Regierung den Proceß in Bezug auf
den Prinzen von Condé wieder aufnehmen wolle Zugleich drohen ſie
in dieſem Schreiben mit unwiderlegbaren Beweiſen, die ſie in Hän
den haben und denen zufolge der Herzog von Rohan, der in ſeinem
Namen den Proceß führen will, Fieschi und die übrigen Perſonen,
die Attentate auf das Leben Ludwig Philipp's gemacht haben, gedun
gen und bezahlt hat. Früher habe man aus Achtung für den Na
men, den der Herzog trage, keinen Gebrauch von den Beweiſen ge
macht. Es ſcheint, daß die Beſchlagnahme der Güter der Familie von
Orleans eine Reihe ſcandalöſer Proceſſe zur Folge haben wird.

Spanien.
Madrid, d. 7. Febr. Obgleich Martin Merino erklärt hat,

keine Mitſchuldigen zu haben, hat die ſpaniſche Regierung doch unge
fähr 100 der äußerſten Fortſchrittspartei angehörige Perſonen aus

Madrid verwieſen. jBelgien.
Brüſſel, d. 14. Febr. Die Aeußerung des preußiſchen Mini

ſterpräſidenten, daß das preußiſche Gouvernement auch mit auswärti
gen Blättern in Beziehung ſtehe, hat eine eigenthümliche Polemik
zwiſchen belgiſchen Blättern hervorgerufen. Die „Emancipation“ wies
geſtern die Andeutung zurück, als wäre ſie damit gemeint, und in
ſinuirte verſtändlich genug daß miniſterielle Organe ſolchen fremden
Einflüſſen nicht unzugänglich wären. Die „Jndependance“ erklärt
ihrerfeits heute es für Verleumdung, wolle man zu verſtehen geben
als ſtände ſie in irgend einem ſolchen Abhängigkeitsverhältniſſe.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. Febr. Die Interpellation Monrads iſt,

wenn auch allerdings ohne eigentliches Reſultat, ſo doch nicht ganz
ohne Nutzen geweſen da das Miniſterium zum erſten Male ſich ent
ſchieden im. Sinne der Aufrechthaltung des Grundgeſetzes ausgeſpro
chen und die beſtimmte Verſicherung ertheilt hat, daß der deutſche
Bund ſich auch um Holſteins Zoll (und Finanz) Weſen nicht zu
kümmern habe. Nach „Dagbladet gab der Finanzminiſter im Na
men des Staatsraths folgende Erklärung ab: „Der von Sr. Maj.
dem Könige mit der freien königl. Machtvollkommenheit, das Grund
geſetz zu geben, gemachte Vorbehalt ertheilt nach des Staatsraths
Meinung nicht das Recht, auf eine andere Weiſe, als in Ueberein
ſtimmung mit dem H. 100 des Grundgeſetzes irgend eine Veränderung
deſſelben zu bewirken und alſo auch nicht ſolche Veränderungen wel

Goldenthal, Pie neuerworbenen handschriftlichen hebräischen Werke der
K. K. Hofhbibliothek zu MWien, beschrieben sammt Ergängzungen zum Krafft-
sohen Catalog. Wien. 2 Thlr.

Hermann K. V., Lucians Scohnellfäüss oder die Tragödie vom Podagra z
Göttingen. 4 Sgr.

vo Hingenau, S. Handbuch der Bergrechtskunde zum Gebrauche für die Vor
leſungen an der k. k. Univerſität zu Wien und zum Selbſtſtudium für praktiſche
Juriſten, Bergwerksbeſttzer und Bergbeamte. Mit eingedruckten Holzſchnitten.
1. Liefrg. Wien. 16 Sgr.

Hoyns, G., Geſchichte der ſ. g. dreißig Tyrannen hauptſächlich des Odenathus
und der Zenobia. Nach dem Zeugniſſe der alten Schriftſteller, Münzen und
Jnſchriften. Göttingen. 8 Sgr.

Korn, Ph., Neueſte Chronik. der Magyaren. Geſchichtl. Darſtellung der Zu
ſtände, des Lebens und Wirkens der Ungarn in und außerhalb ihrer Heimath,
von der Zeit der ruſſiſchen Jnvaſion in Ungarn und Siebenbürgen bis auf die
gegenwärtigen Tage. II. Bd. Hamburg. 1. Thlr. 15 Sgr.

Langmann, J. Fr., Reſultate zum praktiſchen Rechenbuch. nebſt Anleitung zum
Berechnen der ſchwierigſten Aufgaben Ar u. 2r Theil. Neuſtrelitz. 15 Sgr.

eöbe, W., die Lehre von der Rindviehzucht. Mit 10 in den Text ein gedruckten
Abbildungen. Herausgegeben unter Mitwirkung einer Geſellſchaft ausgezeichne
ter Landwirthe. Leipzig. 27 Sgr.

Pfeilſchmidt, Er H, Vor dreihundert Jahren. Blätter der Erinnerung an
Churfürſt Moritz von Sachſen und den Freiheitskampf des proteſtantiſchen
Deutſchland gegen das Religionszwangsedict Kaiſer Karls V. vom 15. Mai
1548. Dresden. 10 Sgr.

Preußen und die deutſch öſterreichiſche Solleinigungéfrage. Berlin. 12 Sgr.
Ritt, M. Aufgaben aus der Geometrie und Trigonometrie, nebſt der bei der

Auflöſung der geometriſchen Aufgaben zu befolgenden Methode und die Auf
löſungen. Deutſch von Rießling. Stuttgart. 1 Thlr.

von Rochau, A. Vier Wochen franzöſiſcher Geſchichte. 1. December 1851
bis 1. Januar 1852. Leipzig. 20 Sgr.

Schindler, C., Die Landwirthſchaft in Schottland in ihren neueſten Fortſchrit
ten, en wahr längeren Aufenthaltes daſelbſt. Mit vielen Holz
chnitten! ien. Jv. n H. O. Die deutſche Rechtſchreibung nebſt einem grammatikali
ſchen Anhange. Für Schulen und. zum Selbſtunterricht. 2te völlig umgearbei
tete Auflage Leipzig. 6 Sgr.

Scholz, W. B., Conradin von Schwaben. Ein Schauſpiel. Wiesbaden. 1 Thir.
Sohramm, Kxaminatorium der Chemie. I. Theil. Unorganiseche Chemie.

wäbingen. 15 Sgr.
See ling W. Der Preuß. Hannoverſche Vertrag vom Septbr. 1851 in ſeiner

Bedeutung für Hannover. Göttingen 10 Sgr.
IIustrirte medicin, Zeitung, herausgegeben von Gustay Rubner. I. Bd,

Jahrg. 1852. pro 1. Semester. München. 4 Thlr.
Zgimpel, F. Naturgemäße und ſpirituelle Verhältniſſe des Mondes, mit einem

Nachtrage über das magnetiſche Studium und einem Vorworte über den eigent
lichen Sinn von St. Matth. XXIV, 30 und den geiſtigen Frühling. Für Aſtro
nomen, Gelehrte ic. Stuttgart. 5 Sgr.



che zur Ausführung der in dem allerhöchſten Manifeſt vom 28. Jan.
d. J. kundgegebenen Abſicht, eine für die ganze Monarchie gemein
ſchaftliche Verfaſſung für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten zuwege
zu bringen nothwendig werden Morgen (Sonnabend) Abend ſoll
„Dagbladet“ zufolge wieder eine Privatverſammlung von Mitgliedern
beider Thinge abgehalten werden um darüber zu berathen, was er
ner gegen das Miniſterinm vorgenommen werden ſoll.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Liegnitz vom 13. Febr. Wir leben in

einer Art Belagerungs Zuſtand. Wer nach dem Beginn des Abend
dunkels durch unſere Vorſtädte geht wird. häufig angehalten und um
Namen und Stand befragt. Das hieſige landräthliche Amt hat näm
lich angeordnet, daß in allen Ortſchaften des Kreiſes die Bewohner,
namentlich in den Stunden von ſechs bis zehn Uhr Abends, Patrouil
len umherſenden, um die Entſtehung von Feuersbrünſten mög
lichſt zu verhindern, und die Bewohner einiger in der nächſten Nähe
der Stadt liegenden Gemeinden vollführen dieſen Befehl mit dem leb
hafteſten Eifer, weil ſie vorzugsweiſe von Feuersbrünſten heimgeſucht
worden ſind. Die Beſorgniß iſt unter dieſen Leuten ſo groß daß
viele von ihnen ihre Häuſer vollſtändig. ausgeräumt, namentlich ihre
Vorräthe an Heu und Stroh nach entfernten Orten geſchafft haben,
weil ſie feſt überzeugt ſind, daß die in Rede ſtehende Hauſergrüppe,
welche allerdings in den letzten acht Tagen ſchon dreimal vom Feuer
heimgeſucht worden iſt vollſtändig dem Untergange geweiht ſei. Die
Beſtürzung, welche die geſammte Bevölkerung unſerer Stadt und der
Umgegend ergriffen hat, iſt gerade jetzt wieder ſehr vermehrt worden,
da in der letztvergangenen Nacht wieder drei Feuersbrünſte von hier
aus zu ſehen waren, und da heute Vormittags in der Stadt ſelbſt
Feuer ausgekommen e iſt.“

London. Ein deutſcher Juwelenarbeiter, Namens Ringens,
26 Jahre alt, ſtand. am 13. Febr. vor dem Lordmayor, weil er einen
Selbſtmordverſuch gemacht hatte. Die Methode, die er dabei
anwendete, ſcheint neu zu ſein. Er hatte nämlich den Jnhalt eines
Hühnereis geſchickt herausgenommen, die leere Schale, mit Schieß
pulver gefüllt, in den Mund geſteckt und angezündet. Das geſchah
des Abends an einer Straßenecke. Das Pulver explodirte; Mund
und Kinn des Unglücklichen wurden ſtark beſchädigt. Ein Policeman,
der durch den Pulverblitz aufmerkſam gemacht wurde, nahm den Mann
in Verwahrung.

Nachrichten aus Halle.
Die zwei PreisMedaillen, welche von dem Comité der Londoner

Jnduſtrie Ausſtellung hieſigen Gewerbtreibenden, dem Bürſtenfabri
kant Föſe und dem Stärkenfabrikant Haller zuerkannt worden,
ſind vor Kurzem hier eingegangen. Zeichnung ſowie Gepräge dieſer
ſehr großen Medaillen ſind vortrefflich und geben auf der einen Seite
das Doppelbild der Königin Victoria und des Prinzen Albert auf
der andern eine Grüppe, Britannia und die Jnduſtrie mit mehreren
Nebenfiguren.

Bei der heute angefangenen Ziehung der ten Klaſſe 105ter Königlicher
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 20,484. und 29,805:
2 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 31,173. und 55,450. 3 Gewinne zu 500
Rthlr. auf Nr. 8837. 27,295. und 53,098 2 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
10,639. und 27,557. und 5 Gewinne zu 100 Rthlr, äuf Nr. 42,762. 53,897.
63/ 148. 66,943 und 75,826.

Berlin, den 17. Februar 1852.
Königliche General- Lotterie Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Februar.

Jm Kronprinzen Hr, Rittergutsbeſ. v. Kaliſch a. Polenzkow. Hr. Partik.
v. Einſiedel a. Dresden. Die Hrru. Kauſt. Ebbinghaus a. Verlin, Fißler a.
Pforzheim, Engelhardt a. Bremen, Riegel a. Würzburg, Baumann a Dort
mund, Lager a. Eſſen.

Stadt Zürich Hr. Kunſtgärtner Ortgies a. Gent
a. Offenbach, Scheller u. Wellrof a. Leipzig
Sonnemann u. Hildebrandt a. Berlin Seligmüller a. Bamberg,
a. Braunſchweig

Goldner Ring: Die Hrru. Kagfl. Sieburg a. Gotha, Hempel a Erfurt. Hr.
Fabrik. Kramer a. Neuwied. Hr. Jnſp. Slevoigt a. Braunsberg.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Trüben a. Dresden. Hr. Partik. Gröber a.
Hamburg. Hr. Landrath Schmorl a. Berlin. Hr. Hotelier Stein a. Dan
zig. Die Hrru. Kaufl. Bornmüller a. Apolda Stähr a. Würzburg Sten
gelmann a. Gera

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Wermelskirch a. Erfurt Hr Gutsbeſ. v. Geh
ren a. Hoyerswerda Hr. prakt Arzt r. Tauer a. Memel. Die Hrru
Amtl. Neubert a. Berga, Krobitſch. a. Niemberg Schmidt a. Ramſin. Die
Hrru. Kaufl. Grau g. Dresden Götſchke a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Cohn a. Bernburg.
a. Bitterfeld. Hr. Cand. Schache a. Croſſen.
Koblenz.

Goldne Kugel Die Hrru. Kanfl. Reinhardt a. Frankfurt, Einem a. Aſchers
leben, Sommermann a. Bürgel, Müller a. Bremen. Hr. Bibliothekar
Döppleb a. Berlin. Hr. Fabrik. Schumann a. Suhl. Hr. Großhdlr. Elkan
a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof
Schmidt a. Nordhauſen.
a Prag.

Thüringer Bahnhof: Hr. Partik. Borchhardt a. Berlin.
a. Peſth. Frau Rentnerin Wowze a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Speyer a.
Hamburg Hüne a. Breslau Chouter a. Frankfurt, Seidel a. Naumburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrra. Kaufl. Kohler
Boß a. Lüdenſcheid, Katz,

Wasmus

Hr. Sattlermſtr. Werner
Hr. Kaufm. Bornemann a.

Hr. Kaufm. Jacobſon a. Berlin. Hr. Oekon.
Hr. Stud. Auerbach a. Leipzig. Hr. Offiz. Kühn

Hr. Dr. Hellfeld

17. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 328,65 Par. e. 329,45 Par. L. 226,20 Par. e 328,77 Par. L.

Hunſtdruck 2,10 Par. L. 1,93 Par. L. 2,29 Par. L. 2,11 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 69 pCt. 95 pCt. 87 pCt.
euftwärme 0,8 G. Km. 3,8 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
werden ganz ſicher, ganz rein und ohne allen Nachtheil vertilgt durch den Jndia-Extract, einVJommer proſſen vollſtändig be währtes, aus dem Orient ſtammendes Mittel, welches eben ſo leicht anzuwenden, als reinlich

und auch für den zarteſten Teint unſchädlich iſt. Das Fläſchchen mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 Thlr. Preuß
und iſt einzig zu beziehen von Pr. Ferd. Janſen, Buchhändler in Weimar. Briefe u. Gelder franco.

Landwirthſchaftliche Maſchinen
empfiehlt Unterzeichneter, als

Getreidereinigungsmaſchinen von uRüben und Kartoffelſchneidemaſchinen
Häckſelmaſchinen mit Schwungrad, 3klingig
Dergl. mit Hebel Oruckhäckſelmaſchine

e mit Steinenalzquetſchmaſchinen u. dergl. nach neueſte Eonſtruction u möglichſt billigen Preiſen. Eine

in Halle im Gaſthof zum „Grünen Hofdieſer Maſchinen ſteht zur Anſicht und Prüfung
und in Weißenfels im Gaſthofe zum „Schützen“.

G. Sünderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz

Elbinger Neunaugen
in ſchöner groſter Waare erhielt nochmals

14 bis 25 einen bedeutenden Transport und ſtelle die
Preiſe bei Partieen ſowie in einzelnen Schockenz und. 21 ſo billig wie möglich

36 t36 Julius Kramm.Gothaer Servelatwurſt
erhielt in beſter Qualität und empfiehlt

beſtens Julius Kramm.
Friſchen Seedorſch,Ein ganz neues Asolodieon von ſehr ſtarkem Orgelton, welches in einer kleinen Ge

meinde die Stelle einer Orgel vollkommen verſieht, überhaupt als Begleitungsinſtrument bei
Geſängen anwendbar iſt, und daher den Herren Directoren von Gefangvereinen ſehr zu em
pfehlen iſt, ſowie 2 noch gut gehaltene Flügel, ſtehen ſofort zu verkaufen.
in meiner Wohnung gr. Ulrichsſtraße Nr. 27 zu erfahren.

Auch werden bei mir Noten billig abgeſchrieben.

Das Nähere iſt

W. Schramm,
Muſiklehrer.

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch Moritz Förſter.

Franzöſtſche und türkimen ſchön fleiſchig n e ehe an
Moritz Förſter.

Citronen im Ganzen und Einzelnen vit
ligſt bei Moritz Förſter.

Ein zuverläſſiges Mädchen welches gut rech
nen und ſchreiben kann auch das Kochen ver
ſteht und gute Zeugniſſe hat, findet zum 1.
April eine gute Stelle und kann ſich ſofort
melden bei Frau Möbius, Zapfenſtraße 655.

Jch bin geſonnen mein Koſſathen Gut mit
12 Morgen Feld täglich aus freier Hand zu
verkaufen. Nietleben dei Halle.

Friedrich Nagel.

ausgenommen, erhielt ſoeben
Julius Kramm.

MillyKerzen
in ſchöner, weißer hellbrennender Waare
Pack 8 8Elbinger GlanzTalg Lichte
à W 5 bei Abnahme von 12 Pack bil
liger, empfiehlt Julius Kramm-

Ein großer ſchwarzer Hund mit weißerSruſt iſt e e zugelaufen und
kann gegen Futter und Jnſertionskoſten abge
holt werden Leipziger Vorſtadt Nr. 1598.

BockBier,J idel 22 em fin und empfiehltà Seidel 2 Guſtas Kinck, Conditor.



Verkaufs Anzeige.
Die Gemeinde Groitſchib/ H. bea ſichtn 3. März er. Nachm. 1 Uhr in dem Sche k

lokale daſelbſt ein Stück hutfreies Bergiand
von circa 4 Morgen, nicht weit von der Halle

Magdeburger Chauſſ e in welchem ſich ein rei
Lager von Porzellanerde befindet öffent

lich meiſtbietend zu verkaufen. Der Boden
u. Landes iſt auch zu Anpflanzungen geeig-
net. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. er Ortsvorſtund.
Stuck fette Ochſen, voigtländer Raſſe,

Sonntag den 29. dieſes Monats Nach
2 Uhr öffentlich meiſtbietend gegen

are Zahlung in preuß. Courant unter im
ermine näher bekannt zu machenden Bedin

gungen verkauft werden.Mittergta Dehlitz a/S. bei Weißenfels.

Jch finde mich zu der Anzeige veranlaßt,
daß der Unterricht in meinem ſtenographiſchen
Jnſtitut durch meine anderweite Funktion als
Referent des Couriers für die Sitzungen des
Schwurgerichts nür in ſo weit geſtört wird,
als derſelbe in die Mittagsſtunden fällt. Da-n erleidet der Unterecht in den

bendſtunden von 7—10 Uhr keine
Unterbrechung. Guſtav Vietzſche.
Punſch Extracte, feinſten Düſſel
dorfer und Ana as,

Feiner Rum, Arae, Conjac (franz.
Branntwein);

Biſchof und Cardinal-Eſſenzen
Extrait d'Abſynthe und Schweizer

hen Waſſ r;
Feine Liqueure;
Aquavite, beſte einfache und doppelte;
Nordhäuſer und Quedlinburger rei

nen Getreide Brannitwein, ſo wie
Beſte geſeinigte Landbranntweine

empfiehlt und verkauft zu angemeſſen ſehr billi
gen Preiſen die

Deſtillation und Liqueurfabrik vonW. Furnenberg K Sohn.

Nur ächte Bau de Ootogne empfiehlt
in Kiſten wie einzeln

Carl Haringe, Nr. 200.

en

Kleeſamen Verkauf.
Zum bevorſtehenden Frühjahr bin ich mit

einer großen Quantität Kleeſamereien
verſehen als: Esparſette deutſcher
Lucerne, rother früh und ſpät Saat, wei
ßer Saat und gelben Weideklee, und of
ferire ſolche den Herren Landwirthen in der
Umgegend.

Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
ranz Wendenbur5 Gmsbeſiver

Leberthranseiſfe
F. A. Hering-empfiehlt

Gumminibälle
im KRinzeln und Ganzen verkauft

V. A. Hering.
Die früher von dem verſtorbenen Cigarren

Fabritanten Herrn Schrader innegehabten
geraumigen Fabrik, Boden und Lagerräume,
Glaucha Nr. 1804 5 belegen, ſtehen auf Oſtern
oder Johannis, im Ganzen oder getheilt, nebſt
Familienlogis letzteres auch allein, anderweit
zu vermielhen. Näheres im Hauſe ſelbſt oder

auch bei B. Buſſein Holleben.

L Die Unterzeichneten erlauben ſich
auf den Mittags iſch des Herrn G. Lut
tig aufmertſam zu machen und wünſchen dem
ſelben eine ſo vielſeitige Betheiligung, als er
es in der Tyat verdient.

Die Abonnenten
Bee

FamilienNachrichten.

5 bis 600 Pupillengelder ſind aus
leihen durch den Gaſtwirth E. Mente un

Markktberichte.
Nordhauſen den 14. Februar.

Weizen 2 bis 2 20Roggen 2 222 20Gerſte 19 s 1 26Hafer 2 1Rüböl der Centner 10 4 22
Leinöl der Centner 12

Magdeburg, den 17. Februar. (Nach

Weizen 50 58 Gerſte 36 39Roggen 56. 58 HaferKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 36
Berlin, den 17. Februar.

Weizen loco 62—67
Supfd. 5 L. f. hochbunt. poln. zu 66 P.
ſchwimmend e8pfd. hochbunt. poln. zu 64 verk.

Roggen loco 58
pr. 84pfd. 58 pr. 82pfd., ſchwimmend 83* pfd.

zu 57 pr. 82pfd. begeben.

TodesAnzeige.

ter Vater und Großvaäter, der Guſsbeſitzer
Johann Chriſtian Güſtel, im 73. Le
bensjahre.

Peißen, den 18. Februar 1852.
Die Hinterbliebenen.

u 100 zu haben, 98 geboten.

12 gen, v. Bromberg n. Halle.

S Fonds und Geld Cours.
m S Cour. S Preuß. Cour.den 17. Februar. S Preuß lBerlin. W S Brief. Geld. Gem. W Brief. Geld. Gem.
Evüurſe. Ein Mindener 107Freiwillige Waleihe 5 102 S do. Prioritäts Sbligat. T

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 (101 do. do. U. m. 5 103ats Schuld Scheine 3 89 89 DuſſeldorferElberfelder 96 95
Deich Bau Obligat. 4 e T Juer 3 94d. Seeh. à St. 50 4 o.e e egeei, a 87 87 Magdeburg Halberſtädter 150

Berliner Stadt Obligat. 5 104 Magdeburg Wittenberge a 66
do. do en le do. Prioritäts- o 103Kur u. Reumärkiſche 3 98 97 Niederſchlefiſch Märkiſche 3/, 95
Sſtpreußiſche do. Prioritäts 4 337/-Pommerſche 3 98 97 do. Prioritäts 101Poſenſche en do Prioritäts l. Serie 1005do 3 95 94 do. IV. Serie 5 103 102Schleſiſche s Oberſchlefiſche Lit. A. 136S u a St. ver e eate m S S 21P Weſtpreußiſche 3 d. it. B. be 5Kur u. Neumärkiſche 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 33 32

S Pommerſche mee do. PrioritätsS Poſenſche 498 98 do. I. Serie. 5 IS Preußiſche 4 99 98 Rheiniſche (68heiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 68S Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4Schle che 4 99 99 do. v. Staat garäntirte g. ve d. 4 S Wege achte 35 creuß. Bank Anth. eine 100 S d. Prioritäts- SPreuß h.Sch See er h s6Friedrichsd'or i 13 in taee- S g ne 9- 102t ten a n n Wilhelmsb. (CoſelOderb. sdo. Prioritäts 5
Eiſenbahn Aetien.en Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche bahn Stamm Actien D.do. Prioritäts 5 102 1101 Cöthen BernburgerBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. r Krakau Oberſchleſiſche 4 84
do. Prioritäts 4 99 Kiel Altonag 4 106 alBerlin Hamburger 7 100 99 Mecklenburger m a6a sdo. Prioritäts a l102 r Wilh. 4 38 3943775 a c elSwerin u Miagdeb. c 7

itä t. 4 977 Ausl. Privrit. Actien.Prioritats z u 5 102 s Krakau Oberſchleſiſche 4
do. do Ut D. 5 1009 100 Rordbahn (Friedr. Wilh 5 100

Berlin Stettin 127 gdo Prioritate Obügat. b Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frühj. 58 à 58 bz., 59 Br. 58 G.Gerſte, große, 40—43 r
kleine 37——39

Hafer loco 26—27
pr. Frühj. 48pfd. 26 26
50pfd. 27 27

Erbſen 50——54

Rüböl loco 10 Br., 9 G.
Febr. do.Febr. März do.

i do.pril Mai 10 Br., 9 bz., G.Mai Juni 10 Br. 9 a 10 G.
Juni Juli 10 Br. 10 G.Juli Auguſt 10 Br. 10 G.
Auguſt Sept. 107, Br., 10 G.
Sept. Octbr. 107 Br., 10 verk., 10 G.

Leinöl loco 11 à
pr. Frühjahr 14

Spiritus loco ohne Faß 26 u. bz.
mit Faß 26 Br., 257, G.
Februar do.Febr. März do.
März April 26 Br., 26 G.April Mai 26 a verk., 26 Br., 26, G.

Breslau, d. 17. Febr. Weizen, weißer, 58—-72
do. gelber 61-69 Roggen 59--66Am 16. Februar Nachmittags 2 Uhr ſtarb u Paſer erſt

nach kurzem Leiden ſanft und ruhig ünſer gu Stettin, d. 17. Febr. Weizen ohne Geſchäft, ſtill.
Roggen Febr. 59 bz., Frühj. 59 bz. u. Br., Mai, Juni
60 bz. Ruböl Febr. März, April 9 bz. April, Mat
9 b Herbſt 10 bz. Spiritus März 13 pCt.bz. Frühj. 13 pCt. bz. u. Br.

»Hamburg, d. 17. Febr. Roggen, geſtern Danzig
4, 95 bz., auf 96 gehalten. Weizen gedrückt, Wismar

Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll.
am 18. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Febr. am alten Pegel Nr. 16. und Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärt s d. 17. Febr. J. Leip, Coaks, v. Ham
burg n. Bernburg F. Brämer, Weizen, v. Magde
burg n. Halle. Freymuths Erben, desgl. A. Acker
mann, Weizen v. Wittenberge n. Halle. C. Schliecker,
Weizen, v. Arneburg n. Halle. C. Schliecker, desgl.

C. Große, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
W. Baumeyer, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
A. Göhre, desgl. J. Pollmann, Weizen, v. Berlin
n. Halle. n J. Menke, Roggen, v. Berlin n. Halle
H. Koch, Roggen, v. Hamburg n. Halle. W. Schulze,
Roggen, v. Boitzenbürg n. Halle. F. Hoffert, Rog

J. Spalteholz,Niederwärts: d. 17. Februar.
Bretter, v. OberVogelgeſang n. Hamburg. C. He
ring, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
F. Keilig, desgl. n. Magdeburg.

Magdeburg den 17. Februar 1852.
Königl. Schleuſen Amt.

Magdeburg den 17. Februar. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 5

Staatsſchuld Scheine 3
Verein. Dampfſchifff.“StammActien

do do. Prior. Aetien s 89 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 99
do. do. do. do. B.4 Sdo. Halberſt. StammActien 4 149
do. do. Prior. 2Actienſa 100 99
do. Wittenberg do. 4do. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht 143
do. 2 Monat 143Hamburg kurze Sicht 151do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht

do Monat t ort ePreuß Friedrichsd'or I113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 110 109

Haaſſe. m

u
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